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Improvisation im Design: Flaschen

für saurianischen Brandy und
Lehrhelme müssten erfunden werden und

dasselbe Bühnenbild sollte verschiedene

Räume darstellen

Zwei Versionen der Tricorder, gebaut
vom Modellbauunternehmen des

Bildhauers Wah Chang
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Eine Laserpistole, entworfen von Wah

Chang. Lackierte Schreibmaschinentasten

werden zu Kontrollknöpfen

Design fürs Raumschiff
Wie gebannt sassen wir jeweils vor
dem Fernseher, wenn die amerikanische

Serie Star Trek lief. Woche für Woche

erlebten wir aufregende Weltraumabenteuer

mit Spock, Captain Kirk und

seiner Crew auf fremden Planeten und

konnten einen Blick auf eine strahlende

Hightech-Zukunft werfen. Es störte

uns auch nicht, dass die Landschaft der

Planeten aus Karton und Styropor war,
denn die Schöpfer der Science-Fiction-

Serie erfanden immer wieder neue
unbekannte Welten und Kreaturen.

Doch das Budget für die Dekorateure

und Designer dieser Produktion war

gar nicht weltraumweit, sondern ziemlich

knapp bemessen. Deshalb wurden

die Requisiten oft so verändert, dass

man sie erneut verwenden konnte.

Judith und Garfield Reeves-Stevens
haben der Ausstattung des Star Trek

Design ein Buch gewidmet. Mit vielen
Bildern und Skizzen zeigen sie, wie die

Designer mit viel Improvisation und

Erfindungsgabe Waffen, Räume,

Kleidungsstücke und Masken gestalteten.
Schreibmaschinentasten fungierten
als Kontrollknöpfe einer Laserpistole
und eine Plastikhaarklammer wurde

zum Grundgerüst für einen optischen
Sensor. Das Buch dokumentiert die Ar¬

beiten der Designer von 1966 bis heute

und zeigt die Geschichte der Enterprise

auf. Ein anregendes, lustiges

Buch für Trekkies und Designer, den

Texten zu den einzelnen Modellen und

Requisiten fehlen jedoch die

Materialbeschreibungen, denn das ist ja

eigentlich das spannende.NS

Judith &. Garfield Reeves-Stevens, Star Trek

Design. Wilhelm Heyne Verlag, München 1997,
Fr. 44.-.
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Die vierte Ausgabe der studentischen

Zeitschrift Trans ist da. transi D heisst

sie diesmal und geht der Verführung
nach. Erotische Architektur? «Keine

Frage, die nicht aufgeworfen werden

darf, kein Stillschweigen, das bewahrt

wird - darin liegt die Stärke». Die

Herausgeber sprechen hier von ihrer
Broschüre im Allgemeinen, doch hoffen

sie, dass es gerade für die neuste

Nummergelte. Es ist eine Aufsatzsammlung

von ganz verschiedenen Leuten. Der

Bildungshungrige verschlingt Campi/

Fusis sokratischer Dialog, wer Ethik

sucht, dem bietet Judit Solt Terragni als

Fall an, für die eher Praxisorientierten

liefert Bettina Köhler ein Beispiel eines

Lusthäuschens. Es ist ein Band zum

Schnüffeln, Schmökern und Hängenbleiben.

Mit dem leuchtfarbigen
Filzstift zu lesen. Unterstreichenswerte

starke Sätze gibt's zuhauf. lr

Architektura, ETH Hönggerberg, 8083 Zürich, Fax

01 / 372 00 96, Fr. 15.-.

p>aul €®§?ks l
Was bisher geschah
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Z1 Wie alle Affären von

Paul Cork, dem Detektiven,

der die Farben

schmecken kann,

beginnt alles klar und

einfach: Er muss ein

kulinarisches Manuskript von Brillat-Savarin

wiederfinden. Irgendwo in Europa.

Auftraggeber: Robert Daumont,

seinesgleichen begüteter Koch in Zürich.

Begleitet wird Paul von Ella Bach, der

Spezialistin mit dem unwiderstehlichen

Charme. Das grosse Abenteuer

beginnt.

Rom, Madrid, die Indizien häufen sich

auf dem letzten Parcours des Gastro-

sophen im Jahre 1826. Doch plötzlich,
in London, wird's kompliziert. Ein Koch,

der zuviel weiss, fällt in die Arme von

Paul Cork, dekoriert mit einem Messer

zwischen den Schulterblättern. Das

war einer von Daumonts Leuten, doch

verdächtigen die Blauhemden natürlich

Paul. Da jede Spur irgendetwas mit

Rubens zu tun hat, fliehen Paul und Ella

nach Antwerpen, wo sie endlich auf

einen wichtigen Namen stossen: Von

Rumohr, eine Bekanntschaft von Brillât

in Berlin Bitte einsteigen!
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Der Raumteiler
von Hauenstein Wehrli Partner

O Raumteiler als Abgrenzung zwischen
Wohnraum und Eingangsbereich;
beruhigt gleichzeitig das akustische
Raumklima.

© Selbsttragende Unterkonstruktion mit
Schallabsorbermaterial und Akustikflies,
Verkleidung aus Wandpaneelen,
Topakustik von n'H Akustik + Design AG.

Q Horizontale Nutfräsungen ergänzt mit
Lochung im Nutgrund zur Aufnahme
der Schallwellen.

Für Ihre individuelle «Holz am Bau Idee»
rufen Sie einfach die N° 01 301 22 30 an
und verlangen Reinhard Rigling.

rngling
holz räum gestaltung
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Leutschenbachstrasse 44

8050 Zürich Oerlikon

Telefon 01 301 22 30

Telefax 01 301 14 11



EUA, W6HAT
EIGENTLICH

ViKIWMh-PAU-
MONTZUTUN?

ROM, MADRÌP,
LONDON ...ÜBERALU

SToSSEN WÌR
AUP bìlper...,

Wf£*

ER IST SEIN
SEKRETÄR...

UM KÌELLEÌCHTMICH

AUS PEM WEG
ZU SCHAFFEN

WARUM ABER
LÄSST UNS
PA.UMONT

BESCHATTEN1

nein, pbr londoner
koch muss Ihm

etwas anvertraut
HABEN, PAS WiR NIE
ERFAHREN PÜRFER
WIR MÜSSEN SC«ON
NAHAMZÌELSEÌN.

BRILLATA LETZTES WERK
MUSS EIN &ÌLP SEIN... J6PER

FARBTUPFER STELLT
EINEN PRÄzisEN, F&IN -
FÜHL'lGEN &ESCHMACK DAR.

WIE KOMMST PU

ZU PÌE&EM SCHLUSS?

WEÌL PÌE6 PAS EÌNZ46E
MITTEL- Ì5T, EINEN

SESCHMACK MEHRERE

„ JAHRHUNDERTE
ÜBERDAUERN ZU LASSEN.

BRlUAT /WUSS piES
BEI RUBENS ENTPECKT

UNP SOFORT
AN6EWANPT HABEN.
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SIE SIND ALSO
<SANZ SICHER,
L*SSER„VON
RUAAOHR IN

BERLINGASTE?
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OA JA, UNP PIE JÜN6E
FRAU BEOBACHTETE

STÂNPi© PIE STRASSE, AUS
OB SIE VERFOLET WÜRDEN...
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WIR BRAUCHEN
EINEN PIAN, UM
PIESES HAU& IN
ALLER RUHE ZU
PURCHSUCHEN.

PÜHAST BE6TÌAW4T

SCHON EINEN
AUSGEHECKT... CEHEN

WIR SCHLAFEN,
PIE ERBEN PER

VON RUMOHR KÖNNEN
BIS M0R6EN WARTEN! j

«I

GUTEN TA&.
BEWA&, WÌR
MÜSSEN IHRE

UEÌTUN6EN
OBERPRÜFEN.

i» r ,i

4i*> aafc-

EINEN
AU6EN-
0LÌCK,

ICH
komme!

endlich!
ICH HABE

IHNEN
SCHON

TAUSENDMAL

6E-
SCHRIEBEN1.!



HEREÌN '.

UNSER HAUS
'IST IN EINEM
PESOLATEN

ZUSTAND, OBEN
FUNKTÌONtERT

EARNiCHTSMEHIc.
ÜBRI&EN5,

MÖCHTEN SIE
ETWAS SUPPE?
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Al 3ULÌ /lS25:„...p&R BESUCH
PES MEÌéTERS SELBST.

MYêTERÎOë, WOLLTE PEN
0RUNP SEÌNER REISE
NiCHT AN&EBEN, LENKTE
MEINE AUFMERKSAMKEIT
/\UF EINES SEINER
AUSGEZEICHNETEN 6EMÄLDE..."

AR/WER VIKTOR,
PEINE ENTDECKUNGEN

WAREN NUR FÜR
PiCH VON WBRT...UM
PAULMU&STPUPiR

[KEINE SORGEN «EHR
MACHEN, PER IST

IN &UTEN HAN PEN,
IN SEHR SCHÖNEN
S06AR...HAHrAH4!
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PUH, DIESER.
staub! PER

ALTE HAT NÌCHT
&EL06EN, HIER
"IST SEtT LANGEM

NICHTS MEHR
GEMACHT WORP&N.

PAUL, SCHAU

MAL, PÌESE
ALTEN

TAGEBÜCHER,..

„...ER
VERSICHERTE

MIR, PASS
ES NIE UND
NIMMER

2U KAUFEN
WÄRE, WA«

MiCH..."
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BRJLLAT MISSES WIEDER
NACH RARiS MÌT6EN0MMEN

HABEN... ER HAT Eé IN
SEINEM HAUS VERSTECKT1.

NIEMAND, gAEE iCH,
AUSSER DEN BE'lPEN
ELEKTRIKERN.. VA,
OBEN. UBRÌ&ENS, ICH
HABE E"INE SUPPE, PiE..
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